
Modalitäten für Lehraufträge am Institut für Kunstgeschichte der Universität Stuttgart 

(Stand 11.9.2018)  

 
Lehraufträge haben die Funktion, das Lehrangebot des Instituts zu ergänzen. Wir vergeben 

Lehraufträge deshalb bevorzugt für Epochen, Kunstgattungen oder Themenfelder, die nicht 

regelmäßig von den InstitutsmitarbeiterInnen angeboten werden oder für Angebote aus 

Nachbardisziplinen, die nicht an der Universität Stuttgart gelehrt werden. Besonders erwünscht 

sind Angebote aus der kunsthistorischen Praxis (beispielsweise aus der Denkmalpflege, den 

Museen und Galerien, der Kunstvermittlung). Außerdem möchten wir den kunsthistorischen 

Nachwuchs durch Lehrerfahrungen fördern.  

 

Der Lehrauftrag umfasst in der Regel eine Übung von 2 Semesterwochenstunden, die über ein 

Semester angeboten wird (ca. 14 od. 15 Wochen). Die zu einer Übung dazugehörige Prüfung ist 

unbenotet; die Prüfungsleistung wird durch eine mündliche Präsentation (beispielsweise ein 

Kurzreferat von ca. 15 Minuten) und/oder eine schriftliche Ausarbeitung von ca. 2-5 Seiten 

erbracht. Es ist gut möglich, dass die Studierenden in einer praxisorientierten Übung anstatt eines 

akademischen Textformats wie Hausarbeit oder Thesenpapier Saalzettel, Inventareinträge, 

Pressemitteilungen, Katalogeinträge oder ähnliche Textsorten aus der Praxis verfassen. Wir 

beraten Sie gerne.  

 

Damit die Vorschläge für Lehrveranstaltungen berücksichtigt werden können, benötigen wir sie 

am 15.04. für das nachfolgende Wintersemester und am 15.10. für das nachfolgende 

Sommersemester. Bitte senden Sie sie an Dr. Gerd Reichardt: gerd.reichardt@ikg.uni-stuttgart.de  

 

Bitte reichen Sie jeweils ein:  

- Curriculum Vitae  

- kurze und aussagekräftige Beschreibung der geplanten Lehrveranstaltung in Hinblick auf die 

Lehrinhalte und die Lehrform  

- Angaben, ob die Lehrveranstaltung vor Ort oder im Seminarraum stattfinden soll  

- Evtl. besondere Terminwünsche (z. B. Blockseminar)  

- Evtl. Teilnehmerbeschränkung (mit Begründung) 

 

 
 Wir freuen uns auf Ihre Vorschläge!  

 

Prof. Dr. Daniela Bohde, Institutsleitung 


